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Datum Montag, 3. Dezember 2018 
 
Ort und Zeit Tägerwilen, Bürgerhalle, 20.00 – 23.20 Uhr 
 
Vorsitz Thalmann Markus, Gemeindepräsident 
 
Protokoll Beneduce Alessio, Gemeindeschreiber 
 
Stimmrechtsausweise Diese wurden den Versammlungsteilnehmern vor der Versammlung 

abgenommen. 
 
Stimmbeteiligung Stimmberechtigte: 2‘406 

 Anwesend: 354 

 Beteiligung: 14,7 % 

 
Einladung Die Traktandenliste wurde in der Tägerwiler-Post vom  

2. und 30. November 2018 publiziert. 
 
Unterlagen Die Kurzfassung der Budgets 2019 wurde der Stimmbürgerschaft 

rechtzeitig zugestellt. 
 

Traktanden 
1.  Wahl der Stimmenzähler 

2.1  Gemeindesteuerfuss für das Jahr 2019 von 35 % (wie bisher) 

2.2  Budget 2019 der Politischen Gemeinde Tägerwilen 

2.3  Budget 2019 des Wasserwerkes 

2.4  Budget 2019 des Elektrizitätswerkes 

2.5 Budget 2019 des Wärmeverbundes 

3. Einbürgerung von Alicajic Admir, 1991 (geheime Abstimmungen): 

4. Umzonung der Liegenschaft Nr. 629 (Tägermoos) „Zollhaus“, Konstanzerstrasse 19  
von der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen OeBa in die Wohn- und Arbeitszone WA2.5 

5. Gemeindeordnung 

5.1. Antrag Miriam Löffel „alle Geschäfte vor die Urne“ (geheime Abstimmung) 

5.2. Gemeindeordnung (geheime Abstimmung) 

6.  Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
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Begrüssung 
Zur heutigen ordentlichen Gemeindeversammlung heisst Gemeindepräsident Markus Thalmann im 
Namen des Gemeinderates die zahlreich anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger recht 
herzlich willkommen. Es liegen einige Entschuldigungen vor. Diese werden nicht verlesen. 
 
Einladung 
Gegen die Art und Weise der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
 
Stimmrecht 
Die Stimmrechtsausweise wurden kurz vor der Versammlung allen anwesenden Stimmberechtig-
ten durch die drei Mitglieder des Wahlbüros Claudia Bär, Irene Kohlert und Edith Rauter abge-
nommen. 
 
Gegen die Anwesenheit einer nichtstimmberechtigten Person wird kein Einwand erhoben. 
 

1. Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 

 Claudia Bär (Wahlbüro) 
 Stephan Breitler 
 Walter Egloff 
 Irene Kohlert (Wahlbüro) 
 Edith Rauter (Wahlbüro) 
 Jens Schröter 
 
Traktandenliste 
Roland Werner möchte wissen, wieso der Antrag „alle Geschäfte vor die Urne“ schon vorgängig 
gestellt werden konnte bzw. auf die Traktandenliste aufgenommen wurde. Er verweist auf § 9 des 
Gesetzes über die Gemeinden (GüG RB 131.1). Er ist der Meinung, dass Anträge nur an der 
Versammlung gestellt werden können. 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, ist da anderer Meinung. Der Gemeinderat ist für die 
Traktandenliste zuständig. Im Vorfeld zur heutigen Versammlung war der Antrag bereits bekannt. 
Da es sich um einen Grundsatzentscheid zur Gemeindeordnung handelt, hat der Gemeinderat den 
Antrag aufgenommen. 
 
Abstimmung 

Der Traktandenliste wird grossmehrheitlich zugestimmt. 
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2.1 Gemeindesteuerfuss für das Jahr 2019 von 35 % (wie bisher)  
2.2 Budgets 2019 der Politischen Gemeinde 
2.3 Budget 2019 des Wasserwerkes 
2.4 Budget 2019 des Elektrizitätswerkes 
2.5 Budget 2019 des Wärmeverbundes 
 
Vorlage – Referent 

Gemeinderat Thomas Gerwig stellt das Budget 2019 anhand von Bildpräsentationen vor. Details: 
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Diskussion 

Hans Riethmann möchte wissen wie es mit der Sanierung der Sportanlage steht? 
 
Gemeinderat Thomas Gerwig erklärt, dass der Gemeinderat im Investitionsbudget 2019 die CHF 
2,3 Mio. bewusst drin gelassen hat. Auch ist entsprechend in der Erfolgsrechnung ein erster 
Abschreibungsbetrag enthalten. Wie es genau weiter geht, weiss man noch nicht. Die ursprüngli-
che Planung sah an der heutigen Gemeindeversammlung ein Kreditbegehren vor. Wäre das 
Kreditbegehren angenommen worden, so hätte mit dem Bau bereits im Jahre 2019 begonnen 
werden können. Wird das Budget im Jahre 2019 nicht gebraucht, so wird die Rechnung entspre-
chend besser abschliessen. 
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Christian Brandenberger möchte wissen, ob der Investitionsbetrag von CHF 2,3 Mio. zweckge-
bunden für den Kunstrasen ist? 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann erwähnt, dass so oder so eine Sanierung der Fussball-
plätze ansteht. 
 
Abstimmung über 

den Gemeindesteuerfuss für das Jahr 2019 von 35 % (wie bisher). 

Abstimmungsergebnis 

Einstimmigkeit 

 
Abstimmung über 

- das Budget 2019 der Politischen Gemeinde 

- das Budget 2019 des Wasserwerks 

- das Budget 2019 des Elektrizitätswerks 

- das Budget 2019 des Wärmeverbundes 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 1 Gegenstimme. 
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3.1 Einbürgerung von Alicajic Admir, 1991 

Allgemeines 

Markus Thalmann, Gemeindepräsident stellt das Einbürgerungsverfahren in Tägerwilen kurz vor: 

 
 

 
Vorstellung Bewerber 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt den Bewerber kurz vor: 

 

 

 
Die weiteren Details sind aus der Botschaft zu entnehmen. 
 
Diskussion 

Wird nicht benutzt. 
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Geheime Abstimmung über die Einbürgerung von 

 Alicajic Admir, 1991 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  354 

Leer        4 

Ungültig        0 

 

Massgebende Stimmzettel     350 

Ja-Stimmen    305 

Nein-Stimmen       45 
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4. Umzonung der Liegenschaft Nr. 629 (Tägermoos) „Zollhaus“, 
Konstanzerstrasse 19 von der Zone für öffentliche Bauten und Anla-
gen OeBA in die Wohn- und Arbeitszone WA2.5 
Einleitung 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt das Geschäft vor: 
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Diskussion 

Wird nicht genutzt. 
 
Abstimmung über 

die Umzonung der Liegenschaft Nr. 629 (Tägermoos) „Zollhaus“, Konstanzerstrasse 19 von 

der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen OeBA in die Wohn- und Arbeitszone WA2.5 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 
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5.1 Antrag Miriam Löffel „alle Geschäfte vor die Urne“  
 (geheime Abstimmung) 
5.2 Gemeindeordnung (geheime Abstimmung) 
 
Einleitung / Verfahren 

Markus Thalmann, Gemeindepräsident, gibt einige Regelungen zum heutigen Geschäft 
„Gemeindeordnung“ bekannt: 

  
 
5.1 Antrag Miriam Löffel „alle Geschäfte vor die Urne 

 

 

 
Die Antragstellerin Miriam Löffel hat das Wort: 

Miriam Löffel erläutert ihren Antrag. Sie hält fest, dass bereits vor 17 Jahren über die Einführung 
der Urnenabstimmung abgestimmt wurde. Damals wurde die Einführung der Urnenabstimmung mit 
46 zu 46 Stimmen abgelehnt. Heute haben die Anwesenden nochmals die Möglichkeit darüber zu 
entscheiden, wie das Stimmrecht in Zukunft ausgeübt werden kann.  
 
Sie hält fest, dass die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeversammlungen in den letzten Jahren 
bei 5 % lag. Somit haben 95 % nicht mitgestimmt. Es gibt viele Personen, die nicht an eine 
Gemeindeversammlung kommen können (Krankheit, Abwesenheit etc.). Auch gibt es Personen 
die nicht an einer Versammlung teilnehmen wollen, ihr Stimmrecht aber trotzdem ausüben wollen. 
Diese sind von der Abstimmung ausgeschlossen und können so ihre demokratischen Rechte nicht 
wahrnehmen. Sie erwähnt, dass bei den Abstimmungen, bei denen das briefliche Abstimmen 
möglich ist, rund 43 % teilnehmen. Die Diskussion über die Sachgeschäfte müsste an Informati-
onsversammlungen erfolgen. Die heutige Vorlage des Gemeinderates ist mangelhaft. Gruppierun-
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gen können an einer Gemeindeversammlung mobilisieren und bestimmen. Als Beispiel erwähnt sie 
den Kunstrasenplatz und den Fussballclub.  
 
Miriam Löffel hält noch fest, dass die Gemeindeversammlung weiter bestehen bleibt in Form einer 
Informationsversammlung.  Sie erwähnt auch, dass dieser Antrag nicht gegen den Gemeinderat 
oder bestimmte Personen ist.  
 
Die Gemeindeordnung gemäss Punkt 5.2 ist nicht nur kompliziert, sondern auch mangelhaft. 
Wichtige Zusammenhänge können verschleiert werden.  
 
Miriam Löffel liest einen Artikel in der Thurgauer Zeitung über den geplanten Kunstrasen vor. Der 
Gemeinderat hat die Stimmung an der Informationsversammlung aufgenommen und das 
Traktandum von der heutigen Gemeindeversammlung abgesetzt. Dies zeigt auf, wie es in Zukunft 
mit einer Informationsversammlung und anschliessender Urnenabstimmung ablaufen sollte.  
 
Folgende Folien werden noch gezeigt: 

 

 

 

 

 
Diskussion 

Roland Werner hält fest, dass er immer noch der Meinung ist, dass nach den gesetzlichen 
Bestimmungen der Antrag erst an der Gemeindeversammlung hätte gestellt werden können. Er 
ist erstaunt darüber, dass der Gemeinderat Tägerwilen sich über die gesetzlichen Bestimmungen 
hinweg setzt. Für das Anliegen von Frau Löffel hat er viel Sympathien. Trotzdem ist er der 
Meinung, dass der Antrag konkret begründet werden sollte. Als Beispiel erwähnt er die Einbürge-
rung. Wie sieht das mit der Einbürgerung aus, wenn es nur noch die Urne gibt?  
 
Markus Thalmann hält fest, dass der Antrag die Abschaffung der Gemeindeversammlung zur 
Folge hat. Es gibt dann nur noch Informationsversammlungen.  
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Miriam Löffel hält fest, dass die Einbürgerungskompetenz so oder so dem Gemeinderat 
zugewiesen werden wird. Man könnte noch über eine Einbürgerungskommission diskutieren. 
 
Markus Thalmann erwähnt, dass er jetzt nicht über Details sprechen möchte. Sollte der Antrag 
angenommen werden, müsste der Gemeinderat eine neue Gemeindeordnung ausarbeiten. 
 
Jan Huland möchte wissen, welche Gemeinden in der Schweiz an der Urne abstimmen? 
 
Miriam Löffel erwähnt, dass es im luzernischen einige solcher Gemeinden gibt. Vielfach sind 
aber dazwischen noch Parlamente. 
 
Ueli Trösch ist erfreut darüber, dass heute 15 % der Stimmberechtigten anwesend sind. Die 
heutige Gemeindeversammlung ist ein Zeichen einer gelebten direkten Demokratie. Es ist richtig, 
dass 85 % heute nicht anwesend sind. Er geht davon aus, dass diese 85 % den Anwesenden 
das Vertrauen schenken und davon überzeugt sind, dass diese gut und richtig abstimmen. Er 
stellt ein Misstrauen von Miriam Löffel und Hans Riethmann fest. Alle für einen, einer für alle. 
Konkret heisst das, dass wir so abstimmen, damit es für alle gilt. Wenn der Fussballclub 50 – 60 
Mitglieder mobilisiert, müssen die Gegner mit mehr Stimmberechtigten anwesend sein, und die 
Sache ist gegessen. Frau Löffel zeigt nur die Vorteile der Urnenabstimmung und die Negativ-
punkte der Gemeindeversammlung auf. An der Gemeindeversammlung kann man zuhören, 
zuschauen und sich auch kennen lernen. Man kann Anträge stellen, diesen ablehnen oder 
annehmen. Man muss dafür aber anwesend sein. Es braucht Mut vor den Leuten zu reden. Bei 
der Urnenabstimmung fehlen diese Möglichkeiten. Wo findet die Diskussion statt? Die Gemein-
deversammlung ist fast unabdingbar. Wenn abschaffen, dann nur mit einem Parlament 
dazwischen. Für das braucht es ein gewisse Grösse. Er ist für die neue Gemeindeordnung. Sie 
ist eine hervorragende und moderne Ordnung. Die direkt Demokratie kann so gelebt werden. 
 
Christian Schwarz ist der Meinung, dass die Gemeindeversammlung den Vorteil hat, dass ich 
dem Gegner zuhören muss. Bei einer Urnenabstimmung wird mehr emotional abgestimmt. 
 
Adrian Müller hält fest, dass bereits im 2001 die Einführung der Urnenabstimmung das Thema 
war. Er möchte aber erwähnen, dass die Gemeinde Adligenswil LU, die bereits einige Male 
erwähnt wurde, mit der Urnenabstimmung nicht zufrieden ist. Sie haben auch ein Geschäftslei-
tungsmodell eingeführt wie bei einer Aktiengesellschaft. Es gibt nur noch einen Verwaltungsrat 
und keine Generalversammlung mehr. Die direkte Demokratie ist nicht mehr vorhanden. Er bittet 
den Antrag abzulehnen. 
 
Astrid Haueter hält fest, dass die Gemeindeversammlung das kleinste „Ding“ einer Demokratie 
ist. Wenn wir das aufgeben, geben wir die Schweiz auf. 
 
Elfi Ehrat erwähnt, dass sie auch mit zwei Kindern immer den Weg an die Gemeindeversamm-
lung gefunden hat. Sie hat eine Kollegin, die heute nicht anwesend sein kann. Diese Kollegin hat 
gegenüber ihr geäussert, dass sie das Vertrauen hat in die Anwesenden der Gemeindever-
sammlung. 1970 wurde den Frauen mit dem Frauenstimmrecht auch das Vertrauen ausgespro-
chen. Sie bittet darum, den Antrag abzuweisen. 
 
Alex Rust hält fest, dass er erst seit einigen Jahren das Stimmrecht an einer Gemeindever-
sammlung hat. Er möchte es nicht schon wieder verlieren. 
 
Bruno Schlauri, Präsident der CVP Tägerwilen, erwähnt, dass das Konstrukt, das wir nachher 
hätten, nicht in unser demokratisches Verständnis passt. Man kann nachher nur noch an der 
Urne abstimmen. Es ist richtig, dass eine sehr gute Vernehmlassung durchgeführt wurde. Viele 
Vorschläge wurden eingebracht und sind auch in die neue Gemeindeordnung eingeflossen. An 
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der Gemeindeversammlung können Anträge auch noch eingebracht werden. An der Urne kann 
nur Ja oder Nein gestimmt werden. Wenn alles an die Urne geht, fehlt eine Zwischeninstitution. 
Die Informationsversammlungen reichen nicht. Es braucht eine Diskussion an der Gemeindever-
sammlung. 
 
Fritz Gschwend erwähnt, dass er der älteste Tägerwiler im Saal ist. Vor 20 – 30 Jahren hat der 
Souverän bereits einmal einen Kredit für ein Schwimmbad von 3 – 4 Mio. Franken in diesem 
Rahmen abgelehnt. Für ihn ist klar, dass der Antrag abgelehnt werden muss. 
 
Markus Ellenbroek, Präsident der Rechnungsprüfungskommission, hält fest, dass sich die 
Rechnungsprüfungskommission politisch nicht äussert. Wer die Gemeindeversammlung nur auf 
das Abstimmen reduziert, hat das politische System nicht verstanden. Es ist schon erwähnt 
worden, dass man an der Gemeindeversammlung Anträge stellen und direkt darüber befinden 
kann. 
 
Miriam Löffel erwähnt, dass die Gemeindeversammlung in der Regel zweimal im Jahr stattfin-
det. Sie weist nochmals darauf hin, dass viele Leute nicht dabei sein können. Alle diese 
Personen hätten bei der Urnenabstimmung die Möglichkeit mitzuentscheiden.  
 
Geheime Abstimmung über  

 Antrag Miriam Löffel „alle Geschäfte vor die Urne“ 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmzettel  354 

Leer       2 

Ungültig       2 

 

Massgebende Stimmzettel     350 

Ja-Stimmen      115 

Nein-Stimmen   235 
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6. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 
Während der Auszählung des Antrags „Alles vor die Urne“ wird wie folgt informiert: 

  
  

 
 

 
James Wehrli, als Vertreter des Fussballclubs, stellt kurz den heutigen FC vor. Im Jahr 2000 
wurde die Sportanlage eingeweiht. Der FC schätzt die Anlage mit dem tollen Clubhaus. Aber: In 
den letzten Jahren hat sich eine gewaltige Baustelle aufgetan: Die gesamte Spielunterlage auf 
dem Tägermoos ist kaputt. Der Rasen ist in katastrophalem Zustand - er muss saniert werden. 
Darüber gibt es keine zwei Meinungen. Wie die Sanierung genau aussieht, ist derzeit offen. Es 
ist nun aber der Moment gegeben, etwas weiter zu denken und mit der Sanierung den einen 
oder anderen Zusatzpunkt zu erzielen. 
 
Der FC Tägerwilen ist letztlich eine Gruppe von Menschen, Männern und Frauen, die dem Dorf 
bzw. der Region etwas anbieten. Nämlich die Möglichkeit Fussball zu trainieren und sich in 
Fussball - Wettkämpfen zu messen. Der FC Tägerwilen lebt dank Freiwilligenarbeit — Fronarbeit 
- Ehrenamtlichkeit. 
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Aussiedlung der Firmen Schwihag und Ammann, Tägerwilen 

 

 

 
Gemeindepräsident Markus Thalmann informiert noch über die Aussiedlung der Firmen 
Schwihag und Ammann AG, Tägerwilen. Im Zusammenhang mit dieser Aussiedlung wurde der 
heutige Standort von der Arbeitszone in die Wohn- und Arbeitszone umgezont. Sollte die Firma 
Ammann AG zum Schluss kommen, dass sie am heutigen Standort bleibt, wird das einen 
Rückzonungsantrag zur Folge haben. 
 
Hauptstrasse 

 

 

 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, erklärt, dass zur Zeit wie bekannt die Werkleitungssa-
nierung bis zum Bahnhof Tägerwilen Dorf ausgeführt wird. Im Abschnitt Lindenstrasse bis zum 
Bahnhof sollen die Fussgängerüberquerungen mit einer Mittelinsel aufgewertet und sicherer 
gestaltet werden. 
 
Der Bereich Lindenstrasse bis zum Hertlerkreisel soll eine grössere Aufwertung erhalten. Deshalb 
wird dazu am Dienstag, 19. Februar eine Informationsveranstaltung durchgeführt. Eine grosse 
Herausforderung stellt das Beibehalten der Parkplätze dar, da viele im Bereich von Sichtbermen 
angeordnet sind. 
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Gefahrenkarte 

  
 
Der Termin für eine Informationsveranstaltung zur Gefahrenkarte steht noch nicht fest. 
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5.2 Gemeindeordnung 

Gemeindepräsident Markus Thalmann führt durch die einzelnen Artikel der Gemeindeordnung 
mit entsprechenden Folien. Nichterwähnte Artikel haben gegenüber der heutig gültigen Fassung 
keine Änderungen erfahren. Auf den Folien sind die Änderungen rot markiert. 

  

 

 

  
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann hält fest, dass der Antrag der Parteien mit der Ergänzung 
der Zulassungskarte vom Gemeinderat unterstützt wird. 
 
Jörg Sinniger findet noch wichtig, dass das Wort „Jugendliche“ im Text bleibt. 
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Abstimmung über 

den Antrag der Parteien zum Art. 12, neuer Abs. 2 mit der Ergänzung der „Zulassungskarte“ 

und „Jugendliche“. 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 

 

 

 

 

 

 
Bruno Schlauri hält zum Antrag der Tägerwiler Parteien fest, dass genau die jetzt geführten 
Diskussionen an der Urne nicht mehr stattfinden.  
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Gemeindepräsident Markus Thalmann hält fest, dass die Gemeindeordnung das wichtigste 
Reglement der Gemeinde ist und an die Urne gehört. 
 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien zum Art. 16, c) die Zuständigkeit für die Gemeindeordnung von der 

Urnenabstimmung zur Gemeindeversammlung zu verschieben. 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen zum Antrag     124 

Nein-Stimmen zum Antrag  155 

 

 

 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, hält fest, dass der Gemeinderat den Antrag unterstützt. 
 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien zum Art. 16 f). 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung (1 Gegenstimme). 

 

  
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann hält fest, dass aus Sicht des Gemeinderates der zweite 
Punkt überflüssig ist.  
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Abstimmung über 

den Antrag der Parteien den Art. 16 zu ergänzen mit: 

- Gewährung von Darlehen und Übernahme von Bürgschaften von mehr als  

CHF 2‘000‘000 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung (1 Gegenstimme). 

 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien den Art. 16 zu ergänzen mit: 

- Beschlüsse der Gemeindeversammlung, die gemäss Art. 17, Abs. 1, Ziffer j) der 

Urnenabstimmung unterstellt werden. 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Ablehnung. 

 

  

 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien zum Art. 17 d). 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung (1 Gegenstimme). 

 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, erwähnt, dass der Antrag durch den Gemeinderat 
unterstützt wird. 
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Markus Thalmann, Gemeindepräsident, erwähnt, dass der Antrag durch den Gemeinderat 
unterstützt wird. 
 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien den Art. 17 zu ergänzen mit: 

- Gewährung von Darlehen und Übernahme von Bürgschaften bis CHF 2‘000‘000. 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 

 

  



 

 

Protokoll über die Versammlung der 
Politischen Gemeinde Tägerwilen vom 3. Dezember 2018 
 

 

Seite 22 

 
 

 
Jean-Marc Vannier fragt an, wieso das Quorum zur Unterstellung von Sachgeschäften von der 
Gemeindeversammlung an die Urne nicht auf 1/5 gesetzt ist. Er verweist auf das kantonale Gesetz 
über die Gemeinden (RB 131.1) und zitiert § 5 der besagt, dass ein Fünftel oder ein in der 
Gemeindeordnung bestimmter kleinerer Teil der Stimmberechtigten bei der Gemeindebehörde 
schriftlich und unter Angabe der Gründe es verlangt. Ausserdem ist er der Meinung, dass das 
Wort „können“ durch „sind“ ersetzt werden sollte. 
 
Roland Werner klärt auf, dass es sich beim erwähnten Paragraphen bzw. 1/5 um das Quorum für 
die Einberufung einer Gemeindeversammlung handelt. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann findet den vorgeschlagenen Austausch des Wortes 
„können“ durch “sind“ sinnvoll. 
 
Miriam Löffel erwähnt, dass sie die Frage betreffend Unterstellung einzelner Geschäft an die Urne 
mit dem Kanton Rücksprache genommen hat. Wichtig ist, dass der Antrag vor einer Abstimmung 
an der Gemeindeversammlung gestellt wird.  
 
Für Philipp Widler ist nicht klar, ob die Geschäfte oder die Beschlüsse vor die Urne gebracht 
werden können. 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, hält fest, dass es die Geschäfte sind. Dieser Antrag 
muss vor der Abstimmung über das Geschäft gestellt werden. 
 
Abstimmung über 

den Antrag von Jean-Marc Vannier betreffend Wortwahl „sind“ statt „können“ bei Art. 17 j). 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 

 
Roland Werner kommt nochmals auf Art. 17, Abs. 1, Ziffer j) zurück und macht folgenden 
Vorschlag: 

Einzelne traktandierte Geschäfte sind vor der Beschlussfassung der Urnenabstimmung zu 
unterstellen, wenn 1/3 der Stimmenden dies verlangt. 
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Abstimmung über 

den Vorschlag von Roland Werner betreffend Art. 17, Abs. 1, Ziffer j). 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Annnahme. 

 
Abstimmung über 

den redaktionellen Antrag zum Art. 17 mit einem neuen Abschnitt 2 rechtssetzende 

Befugnisse mit h und i sowie Verschiebung von Buchstabe j in Absatz. 3. 

Abstimmungsergebnis 

Einstimmigkeit. 

 

 

 

 

 

 
Gemeindepräsident Markus Thalmann erklärt, dass der Gemeinderat diese neue Formulierung 
unterstützt. 
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Abstimmung über 

den Antrag der Parteien den Art. 27 Abs. 2 wie folgt zu formulieren: 

- Ein Initiativbegehen kommt zustande, wenn es von mindestens 10 % der 

Stimmberechtigten unterschrieben ist. Die Gemeindekanzlei gibt die notwendige 

Unterschriftenzahl bei Anmeldung der Initiative bekannt. 

Abstimmungsergebnis 

Einstimmige Annnahme. 

 

  
 
Miriam Löffel findet die Formulierung mit einem ausgearbeiteten Entwurf gut. 
 
Christian Schwarz möchte wissen, ob Unterschriftenabgabe auch anders möglich ist oder 
funktioniert es wie beim Bund? 
 
Markus Thalmann erklärt, das die gleichen Voraussetzungen bei der Sammlung wie beim Bund 
gelten. 
 
Jörg Sinniger hält fest, dass der erste Vernehmlassungsentwurf anders war. Die Usanz ist die 
vorgeschlagene Variante der Parteien. Er sieht einen formellen Unterschied. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann hält fest, dass einige Regelungen in anderen Gemeinde-
ordnungen anders sind. Tägerwilen kann auch in diesem Punkt eine eigene Lösung haben. 
 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien den Art. 27 Abs. 3 wie folgt zu formulieren: 

- Das Initiativbegehren kann als allgemeine Anregung oder als ausgearbeiteter Entwurf 

eingereicht werden. 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen       62 

Nein-Stimmen   212 
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Markus Thalmann, Gemeindepräsident, erwähnt, dass der Gemeinderat mit dieser Fassung 
einverstanden ist. 
 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien den Art. 28 wie folgt zu formulieren: 

- Das Initiativbegehren ist bei der Gemeindekanzlei schriftlich anzumelden und innerhalb 

von …………………… 

- Der Gemeinderat beschliesst spätestens sechs Monate nach Enreichung der 

Unterschriftenliste über die Gültigkeit der Initiative. 

Abstimmungsergebnis 

Einstimmige Annnahme. 
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Markus Thalmann, Gemeindepräsident, gibt die Zustimmung des Gemeinderates zu diesem 
Antrag bekannt. 
 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien die Ziffern d), e) und k) des Art. 39 zu streichen. 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Annahme. 
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Gemeindepräsident Markus Thalmann hält fest, dass der Gemeinderat mit dem Antrag 
einverstanden ist.  
 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien zu Art. 34, Abs. 1, Finanzbefugnis: 

- Einmalige Ausgaben CHF 200‘000 

- Jährlich wiederkehrende Ausgaben CHF 20‘000 und einer Laufzeit von längstens 10 

Jahren. 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 
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Jörg Sinniger ist der Meinung, dass die heutige Grenze von CHF 300‘000 beibehalten werden 
sollte. 
 
Jean-Michel Farine hält fest, dass vor allem im Bereich Werke die Ausgaben nötig sind und doch 
einige Male über CHF 200‘000 liegen. Die Zeit für die Erarbeitung und die Behandlung an der 
Gemeindeversammlung kann besser eingesetzt werden. 
 
Abstimmung über 

den Antrag der Parteien zu Art. 34, Abs. 2, Finanzbefugnis: 

- Kredite über CHF 300‘000 (an der heutigen Versammlung abgeändert) sind der 

Gemeindeversammlung bzw. ab CHF 2‘000‘000 der Urnenabstimmung zu unterbreiten. 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Ablehnung. 
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Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt den Ordnungsantrag, dass über die Gemeindeord-
nung mit den beschlossenen Anpassungen nicht geheim sondern offen abgestimmt wird. 
 
Abstimmung über 

den Ordnungsantrag von Gemeindepräsident Markus Thalmann über die Gemeindeordnung 

mit den beschlossenen Änderungen offen abzustimmen. 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 

 
Abstimmung über  

 die Gemeindeordnung mit den beschlossenen Änderungen. 

Abstimmungsergebnis 

Grossmehrheitliche Zustimmung. 
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6. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 
Wortmeldungen 

Hans Riethmann richtet noch einige Worte im Zusammenhang mit dem Fussballplatz an die 
Versammlung. Am letzten Freitag fand zwischen dem Gemeinderat und einem 
Sportplatzspezialisten aus Basel ein Treffen statt. Der Spezialist äusserte, dass die heutige Pflege 
der Rasenflächen ungenügend sei. Es wurde zu früh gewässert und der Rasen zu tief geschnitten. 
Er hält fest, dass jeglicher Kunstrasen, verfüllt oder unverfüllt eine Belastung für die Umwelt sei. 
 
Jan Hulland erwähnt, dass eventuell im Zusammenhang mit den 2,3 Mio. Franken über eine 
Erhöhung der Benutzungsgebühren und Mitgliederbeiträge nachgedacht werden muss. 
 
Markus Thalmann, Gemeindepräsident, hält fest, dass der Kunstrasen heute nicht das Thema 
ist. Er möchte heute keine Kunstrasendebatte führen. Zu gegebener Zeit wird der Gemeinderat 
informieren. 
 
Hannes Sieber stellt fest, dass der Fussgängerstreifen an der Müller-Thurgaustrasse, Höhe Linde, 
sehr unglücklich liegt und sehr gefährlich sei. Er bittet den Gemeinderat die Situation zu prüfen und 
nach anderen Lösungen zu suchen. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann nimmt das Begehren entgegen und wird sich der Sache 
annehmen. 
 
Reto Oberhänsli möchte dem Gemeinderat und der Verwaltung danke sagen. Im Zusammenhang 
mit der Sanierung der Castellstrasse und auch mit der Sanierung der Hauptstrasse wird auf die 
Einwohner und die Schulkinder sehr Rücksicht genommen. Die Organisation sei perfekt. 
 
Termine und Dank 

  
 
Die Gemeinde Gottlieben steigt aus dieser 
traditionellen Veranstaltung aus. Am 13. März 
2019 findet die Veranstaltung in den neuen 
Räumlichkeiten der GDELS Mowag GmbH 
statt. 
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 Markus Thalmann Alessio Beneduce 
   Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 

 
 
 

Die Stimmenzähler: 
 Claudia Bär (Wahlbüro) 
 Stephan Breitler 
 Walter Egloff 
 Irene Kohlert (Wahlbüro) 
 Edith Rauter (Wahlbüro) 
 Jens Schröter 

 
Öffentlicher Anschlag vom  

 

10. Dezember 2017 – 23. Dezember 2018 
(14 Tage gemäss Art. 19 Gemeindeordnung) 

  


